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Autor Beitrag

gmg
08.08.2018 19:37

Das Datenverarbeitungssystem "Geldspielgerät" beinhaltet nach meiner Definition drei
unterschiedliche SPIELE:

1) Das nach den Regeln der Spielverordnung und den Technischen Richtlinien der
PTB regulierte  "PTB-SPIEL".

2) Das nicht durch die SpielV regulierte „HERSTELLER-SPIEL“. 
Es gelten lediglich die selbst verfassten Spielregeln des Geräteherstellers und die
Vorgaben des Gewinnplanes des jeweiligen Spiels. 

3) Und dann gibt es noch das "FINANZAMTS-SPIEL". Es gelten die Spielregeln der
Abgabenordnung sowie die Erläuterungen in Form von Schreiben des
Bundesfinanzministeriums (GoBS, GDPdU, GoBD und diverse Schreiben an den
VDAI).

Jedes dieser Spiele sollte gesondert betrachtet werden, um ggf. vorhandene (Fehl-
)Entwicklungen der Geldspielgeräte aufzuzeigen.

Grüße

tfis
09.08.2018 12:17

Aha...und weiter?

cUlater
09.08.2018 15:15

Tfis, ist es aus Deiner Sicht eher praktisch oder unpraktisch, dass die Personen die
sich zu diesen Themen äußern könnten und vermutlich auch äussern würden, nicht mehr in
diesem Forum auftauchen?

BrainTopping
09.08.2018 20:22

Ist es nicht eine etwas sachte Vorgehensweise, hier im Forum irgendwelche
Fehlentwicklungen aufzuzeigen? Hat das schon mal zu etwas geführt?

Schliesslich ist das was mit der TR 5.0 nur eine perverse Steigerung dessen, was
bereits 2005 abgezogen wurde. Und das liegt vermutlich daran, dass die meisten
Politiker etc überhaupt nicht wissen bzw. verstehen, was 2005 wirklich abgezogen
wurde.
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Autor Beitrag

PeterSt
10.08.2018 09:18 quote------------------------

Original von gmg:
 2018-08-08 Das Datenverarbeitungssystem Geldspielgerät 	Auf diesen Beitrag
antworten Zitatantwort auf diesen Beitrag erstellen Diesen Beitrag editieren/löschen
Diesen Beitrag einem Moderator melden       Zum Anfang der Seite springen
Das Datenverarbeitungssystem "Geldspielgerät" beinhaltet nach meiner Definition drei
unterschiedliche SPIELE:

1) Das nach den Regeln der Spielverordnung und den Technischen Richtlinien der
PTB regulierte "PTB-SPIEL".

2) Das nicht durch die SpielV regulierte „HERSTELLER-SPIEL“.
Es gelten lediglich die selbst verfassten Spielregeln des Geräteherstellers und die
Vorgaben des Gewinnplanes des jeweiligen Spiels.

3) Und dann gibt es noch das "FINANZAMTS-SPIEL". Es gelten die Spielregeln der
Abgabenordnung sowie die Erläuterungen in Form von Schreiben des
Bundesfinanzministeriums (GoBS, GDPdU, GoBD und diverse Schreiben an den
VDAI).

Jedes dieser Spiele sollte gesondert betrachtet werden, um ggf. vorhandene (Fehl-
)Entwicklungen der Geldspielgeräte aufzuzeigen. 

-----------------------------

Ich hoffe, dass nach dem Ende der großen Hitze die Blicke wieder geschärft sind:

1. Die PTB braucht kein Spiel (siehe insbes. TR 5.0, S. 20: Die Spielverordnung
macht keine Vorschriften über die Gestaltung der Spielabläufe. Deshalb bezieht sich
die „Mindestspieldauer“ nur auf die zeitliche Komponente ohne Aussage, was in dieser
Zeit spielerisch passiert, siehe dazu auch die Formulierung in § 13 Nr. 3 SpielV, die
ganz ohne den Begriff Spiel auskommt). 

2. Ein vermeintliches „Hersteller-Spiel“ dürfte eine Folge der Hitze von knapp 40° C
während der letzten Tage sein ...

3. In der Spielbank interessiert sich das Finanzamt nicht für die gesetzten Roulette-
Zahlen, sondern dafür, wieviel eingesetzt und wieviel gewonnen wurde. Analog
entspricht das  beim  Geldspielgerät dem Einsatz, der aus der Verfügungsgewalt des
Spielers vom Geldspeicher abgebucht wird, sowie dem Gewinn, der dort verbucht
wird. Ob Letzteres mit "Book of Ra", "Always Hot" oder einem Gamble-Feature
passiert, bei dem mittels Energie/Sonderspiele etc. Geld gewonnen werden kann, ist
für die Bemessung der Steuer unerheblich. Natürlich sind nicht anders als beim
Warenfluss an der Käsetheke eines Ladens  (elektronische Waagen sind wie
Geldspielgeräte Vor- bzw. Nebensysteme des DV-Systms im Sinne von GoBD)
erzeugte Daten GoBD-konform aufzubewahren.

Resümee: "Book of Ra" ist wie Gouda, "Always Hot" wie Appenzeller und das das
Gamble-Feature wie Tilsiter: Käse, Käse,  Käse, ..., kurz alles Käse, wie dieser Thread.

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=6644
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BrainTopping
10.08.2018 09:44

Aber natürlich existiert ein unreguliertes Herstellerspiel. 

In der Spielverordnung ist das ptb-spiel geregelt. 

quote------------------------

Der Spieleinsatz darf nur in Euro oder Cent erfolgen; ein Spiel beginnt mit dem
Einsatz des Geldes
Das Spiel beginnt wenn der Punktestand gleich 0 ist und ein Buchungsvorgang Geld -
> Punkte gestartet wird. Der Buchungsvorgang Geld -> Punkte ist gleichzeitig die
Einstreichung des Einsatzes. Solange der Punktestand nicht 0 ist, gehören alle
folgenden Buchungen zu dem selben Spiel 

setzt sich mit der Bekanntgabe des Spielergebnisses fort
Buchungsvorgang Punkte -> Geld wird gestartet oder der Punktestand beträgt durch
Punkteverlust 0

und endet mit der Auszahlung des Gewinns
Wenn Punktestand 0, weil Buchungsvorgang Punkte -> Geld abgeschlossen ist.

beziehungsweise der Einstreichung des Einsatzes
Wenn Punktestand 0, durch Punkteverlust
Der letzte Buchungsvorgang Geld -> Punkte war das Ende des Spiels. Weil man von
einem Hersteller natürlich nicht erwarten kann, dass er ein Spiel realisiert, bei dem der
Spieleinsatz erst nach Bekanntgabe des Spielergebnisses eingezogen wird.

-----------------------------

Wo ist das Herstellerspiel geregelt?
Hau Raus PeterST!!!!

Und wie viele Hallen haben vor 2005 nicht bei der Fun-Games-Aktion mitgemacht
und damit auf die zusätzlichen Einnahmen am Staat vorbei verzichtet? Die ja auf der
anderen Seite zu der Steuerproblematik führten! Wenn man das weiss, dann könnte
man sich vielleicht ein Bild machen, ob meine "Prognose" nicht vielleicht plausibel ist.

PeterSt
10.08.2018 10:19

Siehe oben:

Die Spielverordnung macht keine Vorschriften über die Gestaltung der Spielabläufe.
(TR 5.0)

Hobby-Juristen, die die 2006er-Änderung der SpielV noch nicht mitbekommen haben
und immer noch in Kategorien wie Sonderspiel und Risiko denken, sei erklärt:

Jeder Walzenlauf von heute wäre früher als ein Risikoschritt gewertet worden, bei dem
man jeweils ein paar Sonderspiele oder Freispiele "einsetzt". Weil das vollkommen
intransparent wäre, hat man den Unfug 2006 abgeschafft.

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=6453
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=6644
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tfis
10.08.2018 10:32 quote------------------------

Original von cUlater
Tfis, ist es aus Deiner Sicht eher praktisch oder unpraktisch, dass die Personen die
sich zu diesen Themen äußern könnten und vermutlich auch äussern würden, nicht mehr in
diesem Forum auftauchen?
-----------------------------

Mir ist es egal.

Ich weiß bloß nicht, was GmG mit dem Beitrag sagen will.

Ansonsten: siehe PeterSt's Ausführungen.

BrainTopping
10.08.2018 12:43 quote------------------------

Original von tfis
Ansonsten: siehe PeterSt's Ausführungen.

-----------------------------

ERNSTHAFT? 

Aber die Existenz eines Herstellerspiels leugnen und quasi im selben Atemzug
darauf hinweisen, dass die Spielverordnung keine Vorschriften über die Gestaltung
der Spielabläufe macht, ist nicht wirklich baba!

quote------------------------
Original von PeterSt
Die Spielverordnung macht keine Vorschriften über die Gestaltung der Spielabläufe.
(TR 5.0)

-----------------------------

Aber grundsätzlich hat er natürlich recht. Jedoch macht die Spielverordnung
Vorschriften zum (ptb-)Spiel! Und darauf geht er halt besser nicht ein. Genau so wie
Du.

Umsetzung Spielverordnung - der eine so....

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1360
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=6453
https://www.forum-gewerberecht.de/thread.php?postid=111009#post111009
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petergaukler
16.08.2018 08:35

INFO VOM FINANZAMT 

Kassennachschau seit dem 1.1.2018
Seit dem 1.1.2018 kann die Finazamt  das Instrument
der Kassennachschau auch auf GSG anwenden.
Das bedeutet, dass unangekündigte Überprüfungen der
ordnungsgemäßen Kassenführung vom GSG über die
GoBD-konforme Datenspeicherung bis hin zur Erfassung
in der Buchführung möglich sind. 

 8o

pg.

Meike
10.09.2018 05:28

@petergaukler

......... dann wollen wir mal hoffen, dass dies allen Aufstellern bekannt ist.............

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=2218
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1010
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gmg
24.09.2018 15:44 quote------------------------

Original von gmg
Das Datenverarbeitungssystem "Geldspielgerät" beinhaltet nach meiner Definition drei
unterschiedliche SPIELE:

1) Das nach den Regeln der Spielverordnung und den Technischen Richtlinien der
PTB regulierte  "PTB-SPIEL".

2) Das nicht durch die SpielV regulierte „HERSTELLER-SPIEL“. 
Es gelten lediglich die selbst verfassten Spielregeln des Geräteherstellers und die
Vorgaben des Gewinnplanes des jeweiligen Spiels. 

3) Und dann gibt es noch das "FINANZAMTS-SPIEL". Es gelten die Spielregeln der
Abgabenordnung sowie die Erläuterungen in Form von Schreiben des
Bundesfinanzministeriums (GoBS, GDPdU, GoBD und diverse Schreiben an den
VDAI).

Jedes dieser Spiele sollte gesondert betrachtet werden, um ggf. vorhandene (Fehl-
)Entwicklungen der Geldspielgeräte aufzuzeigen.

Grüße
-----------------------------

Schauen wir uns mal das "PTB-Spiel" an.

Dieses Spiel, welches - nach den Vorgaben der SpielV - das Geld von dem
Gelspeicher auf die Bank und wieder zurück von der Bank auf den Geldspeicher
bucht. Mehr macht dieses Spiel lt. SpielV ja nicht. Hinbuchen und Herbuchen. Und
wo sind die Spielregeln und der Gewinnplan ??? 

Es gibt dazu ja eine AUFSTELLERVERPFLICHTUNG im § 6 Abs. 1 SpielV:
Zitat on
Der Aufsteller ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass Spielregeln und Gewinnplan für
Spieler leicht zugänglich sind.
Zu diesem PTB-Spiel habe ich noch keine Spielregeln und auch keinen Gewinnplan
in der Aufstellung gefunden. 

Was sagt § 19 SpielV zu dieser Ordnungswidrigkeit??

1) Ordnungswidrig im Sinne des § 144 Absatz 2 Nummer 1a der Gewerbeordnung
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig in Ausübung eines stehenden Gewerbes ....
3a.
entgegen § 6 Abs. 1 Satz 2 nicht dafür sorgt, dass die Spielregeln und der Gewinnplan
leicht zugänglich sind...

Bin mal gespannt, ob ich in der Aufstellung solche Informationen vorfinden werde.

In der XML-Datei sehen diese Geschäftsvorfälle ja sehr unspektakulär aus. 
Aber macht schon eine Menge her. 
Hunderte von Geschäftsvorfällen pro Tag gespeichert auf dem besonderen Datenträger.

Grüße

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1440
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petergaukler
24.09.2018 16:28 quote------------------------

Original von gmg
Original von gmg
Das Datenverarbeitungssystem "Geldspielgerät" beinhaltet nach meiner Definition drei
unterschiedliche SPIELE:

1) Das nach den Regeln der Spielverordnung und den Technischen Richtlinien der
PTB regulierte  "PTB-SPIEL".

2) Das nicht durch die SpielV regulierte „HERSTELLER-SPIEL“. 
Es gelten lediglich die selbst verfassten Spielregeln des Geräteherstellers und die
Vorgaben des Gewinnplanes des jeweiligen Spiels. 

3) Und dann gibt es noch das "FINANZAMTS-SPIEL". Es gelten die Spielregeln der
Abgabenordnung sowie die Erläuterungen in Form von Schreiben des
Bundesfinanzministeriums (GoBS, GDPdU, GoBD und diverse Schreiben an den
VDAI).

Jedes dieser Spiele sollte gesondert betrachtet werden, um ggf. vorhandene (Fehl-
)Entwicklungen der Geldspielgeräte aufzuzeigen.

Grüße
-----------------------------

Schauen wir uns mal das "PTB-Spiel" an.

Dieses Spiel, welches - nach den Vorgaben der SpielV - das Geld von dem
Gelspeicher auf die Bank und wieder zurück von der Bank auf den Geldspeicher
bucht. Mehr macht dieses Spiel lt. SpielV ja nicht. Hinbuchen und Herbuchen. Und
wo sind die Spielregeln und der Gewinnplan ??? 

Es gibt dazu ja eine AUFSTELLERVERPFLICHTUNG im § 6 Abs. 1 SpielV:
Zitat on
Der Aufsteller ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass Spielregeln und Gewinnplan für
Spieler leicht zugänglich sind.
Zu diesem PTB-Spiel habe ich noch keine Spielregeln und auch keinen Gewinnplan
in der Aufstellung gefunden. 

Was sagt § 19 SpielV zu dieser Ordnungswidrigkeit??

1) Ordnungswidrig im Sinne des § 144 Absatz 2 Nummer 1a der Gewerbeordnung
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig in Ausübung eines stehenden Gewerbes ....
3a.
entgegen § 6 Abs. 1 Satz 2 nicht dafür sorgt, dass die Spielregeln und der Gewinnplan
leicht zugänglich sind...

Bin mal gespannt, ob ich in der Aufstellung solche Informationen vorfinden werde.

In der XML-Datei sehen diese Geschäftsvorfälle ja sehr unspektakulär aus. 
Aber macht schon eine Menge her. 
Hunderte von Geschäftsvorfällen pro Tag gespeichert auf dem besonderen Datenträger.

Grüße

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=2218
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re,

 Ärger bei den Spielern ist vorprogammiert ,
oder sollten die neuen Systeme ab 11.11.2018 wohl alle illegal und ungültig sein ?

pg.

gmg
24.09.2018 16:50

Nur zur Klarstellung:
Es geht um die Geldbewegungen in den neuen TR 5 GSG.
Vgl. beigefügtes Muster zu einem Bally-Gerät.

Wo sind für dieses Spiel (da spielt ja ein Zufallsgenerator mit) die Spielregeln und der
Gewinnplan in der Geräteaufstellung [egal ob Spielhalle, Gastronomie, Sishabar, KV,
oder, oder, oder]???

Grüße

BrainTopping
25.09.2018 06:53

Ich weiss nicht ob ich mich über solche Gegebenheiten ärgern oder freuen soll.
 
Die Sichtbarmachung von Spielregeln und Gewinnplan war schon immer eine riesen
Schweinerei, über die sich NIEMAND aufgeregt hat.

Denn besonders der Gewinnplan soll dem Spieler ja einen Eindruck seiner
Gewinnmöglichkeiten / Verlustwahrscheinlichkeiten ermöglichen. Da es sich aber um
ein reagierendes Spielsystem handelt, bei dem die Spielergebnisse nicht aufgrund
irgendwelcher mathematischen Wahrscheinlichkeiten ermittelt werden, hat es sich
bei den Gewinnplänen SCHON IMMER UM BETRUG GEHANDELT

gmg
25.09.2018 07:45 quote------------------------

Original von BrainTopping
Ich weiss nicht ob ich mich über solche Gegebenheiten ärgern oder freuen soll.
 
Die Sichtbarmachung von Spielregeln und Gewinnplan war schon immer eine riesen
Schweinerei, über die sich NIEMAND aufgeregt hat.

Denn besonders der Gewinnplan soll dem Spieler ja einen Eindruck seiner
Gewinnmöglichkeiten / Verlustwahrscheinlichkeiten ermöglichen. Da es sich aber um
ein reagierendes Spielsystem handelt, bei dem die Spielergebnisse nicht aufgrund
irgendwelcher mathematischen Wahrscheinlichkeiten ermittelt werden, hat es sich
bei den Gewinnplänen SCHON IMMER UM BETRUG GEHANDELT
-----------------------------

Hast Du schon mal an einem der neuen GSG -zugelassen nach TR 5-"gespielt" ?

Grüße

tfis
25.09.2018 12:47

Wie lautet denn die offizielle Definition eines Spiel- und Gewinnplans?
Was muss drin stehen?

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1440
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=6453
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1440
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1360
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PeterSt
25.09.2018 13:44 quote------------------------

Original von gmg:
Schauen wir uns mal das "PTB-Spiel" an.

Dieses Spiel, welches - nach den Vorgaben der SpielV - das Geld von dem
Gelspeicher auf die Bank und wieder zurück von der Bank auf den Geldspeicher
bucht. Mehr macht dieses Spiel lt. SpielV ja nicht. Hinbuchen und Herbuchen. Und
wo sind die Spielregeln und der Gewinnplan ???

Es gibt dazu ja eine AUFSTELLERVERPFLICHTUNG im § 6 Abs. 1 SpielV:
Zitat on
Der Aufsteller ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass Spielregeln und Gewinnplan für
Spieler leicht zugänglich sind.
Zu diesem PTB-Spiel habe ich noch keine Spielregeln und auch keinen Gewinnplan
in der Aufstellung gefunden.

Was sagt § 19 SpielV zu dieser Ordnungswidrigkeit??

1) Ordnungswidrig im Sinne des § 144 Absatz 2 Nummer 1a der Gewerbeordnung
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig in Ausübung eines stehenden Gewerbes ....
3a.
entgegen § 6 Abs. 1 Satz 2 nicht dafür sorgt, dass die Spielregeln und der Gewinnplan
leicht zugänglich sind...

Bin mal gespannt, ob ich in der Aufstellung solche Informationen vorfinden werde.
[Hervorhebung PeterSt]

-----------------------------

Habe mir das Ganze mal in der Mittagspause angeschaut, zumindest bei adp in
einem Merkur Casino (Merkur Spielothek):

Bereits am Gerät wird man fündig, wenn man auf "Info"/"i" drückt.

Sicher eine große Enttäuschung für alle Möchtegern-Denunzianten, bei denen ich hoffe,
dass sie nie ein Tempolimit überschreiten, nie beim Rechtsabbiegen ein Stoppschild
überfahren, nie ohne Freisprecheinrichtung am Steuer telefonieren und für die
Bedienung ihres Navis immer anhalten und den Motor ausstellen -- und Auto-Hasser
in Form von nur Fahrrad fahrenden Denunzianten gar nicht leiden können ...

quote------------------------
Original von tfis:
Wie lautet denn die offizielle Definition eines Spiel- und Gewinnplans?
Was muss drin stehen? 

-----------------------------

Nach allen bisherigen Erfahrungen seit 2006 darf es jedenfalls sehr kurz sein. Die
ellenlangen Scheibentexte bis 2005, die nur die PTB verstanden hat, gibt es
jedenfalls nicht mehr. Insbesondere sind keine Wahrscheinlichkeiten oder
Walzenstreifen mehr gefordert. "Jeder Einsatz führt zu einer Ausspielung von
Energie/Erfolg/..." sollte für für die eine Hälfte reichen. Bei einem Glücksrad einer Tombola
steht auch nicht mehr, bei Losen allerdings schon (siehe z.B. 
hier
 und 
auch hier

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=6644
http://www.altenstadt.de/gv_altenstadt/Rathaus/Formulare%20und%20Brosch%C3%BCren/Antrag%20auf%20Erlaubnis%20einer%20Tombola-Ausspielung.pdf
http://www.rotary1890.de/hamburg_hanse/bilder/Gewinnplan.pdf
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).

petergaukler
25.09.2018 14:09

hierzu aktuell der aufsteller für die automaten branche !

tfis
25.09.2018 15:23

Danke

gmg
25.09.2018 17:43

:danke: für die Infos.

Dann werde ich mal morgen in die Aufstellung gehen.
Wird natürlich keine Geräteherstelleraufstellung sein.
Es gibt die Geräte dieses Herstellers auch mittlerweile bei den anderen
Geräteaufstellern. 

Grüße

BrainTopping
26.09.2018 01:49 quote------------------------

Hast Du schon mal an einem der neuen GSG -zugelassen nach TR 5-"gespielt" ?

-----------------------------

Nein. Mein Glück im Unglück ist, dass mich das reagierende Spielsystem absolut
ankotzt. Denn das reagierende Spielsystem ist nichts anderes als eine Nötigung zur
Levelerhöhung- und das Täterverlangen ist der Kontrollverlust.

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=2218
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1360
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gmg
27.09.2018 17:28 quote------------------------

Original von PeterSt
Original von gmg:
Schauen wir uns mal das "PTB-Spiel" an.

Dieses Spiel, welches - nach den Vorgaben der SpielV - das Geld von dem
Gelspeicher auf die Bank und wieder zurück von der Bank auf den Geldspeicher
bucht. Mehr macht dieses Spiel lt. SpielV ja nicht. Hinbuchen und Herbuchen. Und
wo sind die Spielregeln und der Gewinnplan ???

Es gibt dazu ja eine AUFSTELLERVERPFLICHTUNG im § 6 Abs. 1 SpielV:
Zitat on
Der Aufsteller ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass Spielregeln und Gewinnplan für
Spieler leicht zugänglich sind.
Zu diesem PTB-Spiel habe ich noch keine Spielregeln und auch keinen Gewinnplan
in der Aufstellung gefunden.

Was sagt § 19 SpielV zu dieser Ordnungswidrigkeit??

1) Ordnungswidrig im Sinne des § 144 Absatz 2 Nummer 1a der Gewerbeordnung
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig in Ausübung eines stehenden Gewerbes ....
3a.
entgegen § 6 Abs. 1 Satz 2 nicht dafür sorgt, dass die Spielregeln und der Gewinnplan
leicht zugänglich sind...

Bin mal gespannt, ob ich in der Aufstellung solche Informationen vorfinden werde.
[Hervorhebung PeterSt]

-----------------------------

Habe mir das Ganze mal in der Mittagspause angeschaut, zumindest bei adp in
einem Merkur Casino (Merkur Spielothek):

Bereits am Gerät wird man fündig, wenn man auf "Info"/"i" drückt.

Sicher eine große Enttäuschung für alle Möchtegern-Denunzianten, bei denen ich hoffe,
dass sie nie ein Tempolimit überschreiten, nie beim Rechtsabbiegen ein Stoppschild
überfahren, nie ohne Freisprecheinrichtung am Steuer telefonieren und für die
Bedienung ihres Navis immer anhalten und den Motor ausstellen -- und Auto-Hasser
in Form von nur Fahrrad fahrenden Denunzianten gar nicht leiden können ...

quote------------------------
Original von tfis:
Wie lautet denn die offizielle Definition eines Spiel- und Gewinnplans?
Was muss drin stehen? 

-----------------------------

Nach allen bisherigen Erfahrungen seit 2006 darf es jedenfalls sehr kurz sein. Die
ellenlangen Scheibentexte bis 2005, die nur die PTB verstanden hat, gibt es
jedenfalls nicht mehr. Insbesondere sind keine Wahrscheinlichkeiten oder
Walzenstreifen mehr gefordert. "Jeder Einsatz führt zu einer Ausspielung von
Energie/Erfolg/..." sollte für für die eine Hälfte reichen. Bei einem Glücksrad einer Tombola
steht auch nicht mehr, bei Losen allerdings schon (siehe z.B. 
hier
 und 

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1440
http://www.altenstadt.de/gv_altenstadt/Rathaus/Formulare%20und%20Brosch%C3%BCren/Antrag%20auf%20Erlaubnis%20einer%20Tombola-Ausspielung.pdf


 

In diesem Thema befinden sich folgende Anhänge:
 - BW TR 5.1 Das PTB-Spiel.jpg 27 KB
 - csm_Aufsteller_TR_5_c853902964.png 575 KB
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auch hier
).

Zitat on
Tischaufsteller erklärt den Kern der TR 5.0 kurz und prägnant
Der informative Tischaufsteller von adp Gauselmann. 

Wie funktioniert das Minispiel? Welche Funktion hat die neue Einsatz-Taste? Wie
wird sichergestellt, dass durch die neuen Ruhepausen keine Erfolgsverluste
entstehen? Diese und weitere Fragen rund ums Spielen unter TR 5.0 beantwortet die
adp Gauselmann GmbH mit einem neuen Tischaufsteller und einer eigens
eingerichteten Website.

Auf dem Tischaufsteller, der zur Information der Spielgäste am Austellort platziert
werden kann, sind alle wesentlichen Informationen zur TR 5.0 kurz und knapp
zusammengefasst. Der Aufsteller liegt ab sofort allen adp-Umrüstkits bei und kann
zudem via E-Mail an broschueren-pool@adp-gauselmann.de bestellt oder in den
Niederlassungen abgeholt werden.
Zitat off

Link

Geht doch! 
Jetzt muß der schicke Tischaufsteller nur noch den Automatenaufsteller erreichen,
und von diesem in der Geräteaufstellung auch dauerhaft gesichert aufgestellt
werden....

Mit Verlaub: 
Hihi!

http://www.rotary1890.de/hamburg_hanse/bilder/Gewinnplan.pdf
https://www.automatenmarkt.de/nachrichten/artikel/tischaufsteller-erklaert-die-tr-50-kurz-und-praegnant/
https://www.forum-gewerberecht.de/attachment.php?attachmentid=6190
https://www.forum-gewerberecht.de/attachment.php?attachmentid=6191
www.chr-fritz.de
www.woltlab.de

